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Einordnung des Rahmens in den Sanierungskontext
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Außergerichtliche Sanierung

∙ IDW S 11 zwecks Überprüfung der Zahlungsfähigkeit

∙ IDW S 6 zwecks Erstellung eines Sanierungskonzeptes

∙ Umsetzung der leistungswirtschaftlichen Sanierung

Präventiver Restrukturierungsrahmen

∙ Sanierungsberater / Planersteller

∙ Restrukturierungsplan

∙ Restrukturierungsbeauftragter
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Krisenerkennung

Einsicht Aller bezüglich der Krise

Unternehmen Finanzierungspartner Sonstige
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Impuls für die Beauftragung des Sanierungsberaters in der Krise 

Sanierungs-
berater

85%

5%
5%

5%

Finanzgläubiger WP, Stb. Geschäftsführung Aufsichtsrat, Beirat
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Anfrage auf Zustimmung zum Restrukturierungsplan

Voraussetzung: Einschaltung Sanierungsberater und Rechtsanwalt

Antrag an Gläubiger auf Zustimmung zum Restrukturierungsplan

Erstellung eines 
Unternehmenskonzeptes / 

Restrukturierungsplans

Zustimmung Ablehnung

Restrukturierungs-
erfolg

Scheitern

Stillstand IDW S6

Anforderungen an den 
Restrukturierungsplan?

Umsetzung

Insolvenz Sanierung Insolvenz

Verschärfung der 
Krise

Insolvenz
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Anforderungen an den Sanierungsberater

Persönlichkeitsstruktur Fachliche Befähigung Engagement

Der Sanierungsberater als Konzeptersteller

rechtl. Beratung 
(insolvenznah)

steuerl. Beratung
potenzielle 

Restrukturierungs-
beauftragte

ausgleichend / moderierend

kommunikativ

„stabiler“ Charakter

finanz- und leistungswirtschaftliche 
Kompetenz

Akzeptanz und Anerkennung in der 
Restrukturierungsbranche

funktionierendes Netzwerk

schnelle Lösungsorientierung

Partner auf Zeit

„Hilfe zur Selbsthilfe“
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Erfolgreiche Krisenbewältigung

Zielführende Maßnahmen

Identische Situationseinschätzung
Entschlossenheit bei der Erstellung des 

Restrukturierungskonzeptes
Straffe Umsetzung nach 

Präsentation des Gutachtens

Zeitnahe Beauftragung
eines geeigneten Beraters

Ggf. Einsetzung eines CRO

Einbindung aller
wesentlichen Stakeholder

Unternehmen

Finanzierungs-
partner

Sonstige

Ggf. Etablierung einer
doppelnützigen Treuhand

Konsequente Konzeptverfolgung

Definierte Meilensteine

Enge Kommunikation zwischen Beratern, 
Unternehmen und Finanzierern

Erstellung eines
„realistischen“ Restrukturierungskonzeptes
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Außergerichtliche Sanierung versus präventiver Restrukturierungsrahmen

Außergerichtliche Sanierung Präventiver Restrukturierungsrahmen

Bereitschaft der Stakeholder Alle (Fast) Alle

Medium Sanierungskonzept Restrukturierungsplan

Verantwortliche
Geschäftsführer 

Chief Restructuring Officer  
Konzeptersteller

Geschäftsführer 
Restrukturierungsbeauftragter 

Restrukturierungsberater

Beendigung
Umsetzung Sanierungskonzept bzw. 

Erreichung Turnaround

Aufhebung /
Turnaround (Eintritt von Effekten aus 

Planumsetzung)

Kosten / Vergütung
Beraterkosten

Chief Restructuring Officer 
Bankgebühren

Beraterkosten
Vergütung Chief Restructuring Officer 

Gerichtskosten

Anwendungsfälle Viele Ausgesuchte
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